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Aus dem Context ergibt ſich nun wohl, daſs Uunter den erſteren das Ob-
jectum formale, Unter den letzteren das Objectum materiale Hdei
gemeint ſei Nde könnte man Unter erſteren auch jene Wahrheiten ver
ſtehen, „we  E jeder Chriſt glauben und wiſſen muſs, enn zumGebrauche der Vernunft kommt“.

Gewiſs gibt ES auf dem Gebiete des Glaubens noch manche Wahr  2heiten, die einer eſſeren Erklärung und einer tieferen Auffaſſung ähigſind; zu dieſen gehört gewiſs auch die Frage nach dem rſprung des ſubjectiven Glaubens. Und jeder Verſuch, eine Erhellung der Wahrheiten oder
Vertiefung des Verſtändniſſes derſelben herbeizuführen, muſs mit Freude
begrüßt werden. Wir lauben aber nicht, daſs die vorliegende Arbeit Lederers
das Verſtändnis der genesis Hdeis ördern wird; weder dasjenige, was
behauptet, noch die Weiſe wie vertheidig9t wird, ſcheint uns iezu ge⸗eignet zu ſein.

inz. Profeſſor Dr. Martin uchs42 Soeiale orträge von Georg Freund, 88 Münſter
Alphonſus-Buchhandlung, 1898 254 Seiten. Preis 2.—

fl. 1.2  —
In ſeiner bekannten populären Weiſe behandelt Freund eine Reihefür unſere Tage beſonders wichtigen Themata: Wiſſenſchaft, Communismus,

Reichthum, Armut, Religion iſt Privatſache, Clericalismus, Socialismus,
Beichte, Sclaverei, Frauenemancipation, Selbſtmord, Duell, Muth In ern  2
zelnen Vorträgen. Die Belehrungen ſind klar, packend, kurz, lebendig, voll
ſtändig. Be den Vorträgen über die Stellung des Weibes um HeidenthumAund Chriſtenthum Are auch ern Hinweis auf die moderne Sclaverei des
Weibes und den Rückgang der Wertſchätzung der Frau In unſeren agen
QAm ＋ geweſen.

ezügli der Sprache, die iR Ganzen fließend und ſchön iſt, ird aller
dings wie der erfaſſer in dem Vorwort ſelbſt andeutet, die Feilung ver
miſst; In populären Vorträgen dürfen „Paracelsus“ und das „Galeniſche Syſtem(9), „Regenerierung“ (22) nicht ohne erklärende Zuſätze bleiben; Ausdrücke
und endungen, wie „tüchtig reich“ (21), Ländereien In ihr Eigenthum erhielten—(5 2), Menſchenre

, die aus der Weſensgleichheit und des gemeinſamenieles hervorgeht 65), „Auf ſeiner Bude ſitzen“ „der Zuſtand der FrauAn der Zeit vor Lit war ſchma

0

7 ſie entwürdigend, und Qarum ittlichſie In den Abgrund türzend“ ind theils unrichtig, theils hart.Die trefflichen Vorträge verdienen die Mühe der letzten Feilung Im
vollen Maße Ausgezeichnet eignen ſie ſich für Redner in unſeren katholiſchenänner⸗Vereinen.

Weinheim Bergſtraße. Stadtpfarrer Dr Friedrich Kayſer.13) Die Sacramentalien der katholiſchen IT In
ihrer Eigenart beleuchtet von De ranz Schmidt, Domcapitular und
Profeſſor der Theologie un Brixen. Mit Approbation des hochwürdigſtenHerrn 1  Ofet von Brixen Brixen,

I274 Seiten. Preis 5.— 150 8⁰
Das vorliegende Büchlein andelt In ausführlicher Weiſe ber die

Sacramentalien der katholiſchen Kirche Der Autor verbreitet ſich In ehrklarer Eetſe über Begriff, Wirkung, Eintheilung, Einſetzung, Wert und
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Kraftmomente, ſowie Wirkungsweiſe, Spender und Subject der Sera⸗
mentalien. Wenn der Verfaſſer ſelbſt Im Vorworte erklärt: „Unſeres Wiſſens
gibt eS kein Buch, in dem die Lehre von den Sacramentalien als olche
allſeitig und ſo ſyſtematiſch behandelt wäre, wie in dieſem“, ſo hat
damit nur die Wahrheit geſagt

Beſonders muſs rühmend hervorgehoben werden, daſs In dem Werke
die verſchiedenſten Lehrmeinungen mit größter iſſenſchaftlicher Schärfe b
leuchtet werden, dann aus denſelben die richtigen Schluſsfolgerungen
zu ziehen. Die Arbeit kann eine vortreffliche genannt und allen Theologen,
beſonders den Seelſorgern, für Predigten (die Sacramentalien wären hiefür
ein ſehr dankbares Thema) beſtens empfohlen werden.

S Pölten. Profeſſor Dr 0˙ Fleiſchl.
14 Der laube Katechetiſche Predigten von Wilhelm E  er,

rieſter der Geſellſchaft Jeſu Mit Approbation des hochwürdigen Capitel⸗
vicariates Freiburg und Erlaubnis der Ordensobern. Freiburg Br.,
1897 Herder'ſche Verlagshandlung. 252— Seiten. Preis 2.—

1.20; gebunden 2.80 1.68
Ein erfahrener Jeſuit agte 77 eh Katechismus. Der Kate

chismus muſs das tägliche rot der leinen und großen Kinder Gottes
ſein

40 Nich iſt wahrer, als dieſes. Freudiges, lebensvolles Bekennen hat
das richtige Erkennen und Verſtehen der Glaubenswahrheiten zur noth
wendigen Vorausſetzung. Darum dringt der Verfaſſer, dem eine vieljährige
Erfahrung den Blick für die praktiſchen Bedürfniſſe des Volkes geſchärft,
vor allem auf klares Verſtändnis

Bei einfacher, li  0.  er Darlegung und
olider Begründung der ahrhei ntfällt daun die Nothwendigkeit weit
elfſt zu polemiſieren. An die berühmten Katechismuserklärungen ſeiner
Ordensbrüder Deharbe und Wilmers ſich anlehnend, entwickelt der Ver
faſſer In Vorträgen ſämmtliche wirklich gehaltene Predigten
Begriff, Nothwendigkeit, Eigenſchaften, efahren und Quellen des Glaubens
Er iefert wohlgeordnetes, reiches aterta zUur ſelbſtändigen Bearbeitung.
Darum ſind auch die praktiſchen Anwendungen uur andeutungsweiſe ge⸗
geben und die auf Affect berechneten ittel nur parſam benützt. Die In
jeder Beziehung üchtige Arbeit weckt den Wunnſch, recht 0a auch den
weiteren Cyclus 3  ber die ＋

E un den änden zu aben

Leoben. Dechant Stor ad Tr.

15) Revue Oomiste (Zei  ri zur Verbreitung der Lehre des
Thomas von quin), herausgegeben von Cocomier, Praed

reiburg, Schweiz ahrgang Preis Franks MN 11.20
6.72 Zu eziehen Im Buchhandel oder direct: Bureau de 12

Revue 222 Faubourg Saint-Honoré, Paris.
anch ne Ute franzöſi

er Literatur findet ſich in unſerer

Quartalſchrift Unter der Rubrik: Usländiſche Lite ratur
gekündet. Doch iſt hier Ur  eg von Specialwerken apologetiſchen oder
geſchichtlichen Charakters die ede Wir erlauben Uns daher, ein gediegenes,
allgemein wiſſenſchaftliches Werk allen Freunden franzöſiſcher Literatur
beſtens zu empfehlev. Es iſt die Révue Thomiste, herausgegeben vom


